
Bedienungsonleitung
Zubehör zur PRA(II

änseubarer stcckschuh lür Blirzlicht o. a.

Vorortzl nsen 1, 2 und 3 Dioprien

Sö nenblendcr e nschraubbar: tt 15,5:0.5 mm

aufs.eckbrr: Durchmeser 37 mm

abmestrnsen: 60) 130 /83 mm

PRAKTI

VEB I(AMERA. UND KINOWER(E DRESDEN

DEWA6 DRESOEN i LUMPF

);.)

I

24x36 mm



Glücllichor Prokti-Besitzer!

Ein klein.5Wunderwer< der Katu.rxrD.rnik, dte vottiuiömIis.lr. Kteirbildkamern pßAKTlist von

letz( 1n lhr B.8lo !orseworden
Da n t Sie von vonrherein lhrc Kamera genru kennen und d.rdn Leistu rSdühiS(eir jederze t voll au!
iuEen könnei, ehplehlor wir lhnen, sich mit Irrcr PRAKT eßr einmä gänz vertraut z machen.
W.nnSc5chdieslnnvollcAuromrlikderPRAKTIinicderWeis.z.igonEonrchrhrben,werden
Sie ruch in schwic' gen Shuat oncn tricht cnii:iuscht werdan.
Die verchiedenen aotömatischen Funktionen dc! PRA<Tt I VerbndunE mir dem t4otivre8srer
erläuben es lhnen, völliS unbeh(el von e re.nrehr oder wan ger tompltzerier Technik lhrc Sanzc
Atrlme rsamkeit dem ]Yöriv zu w dme . Dic Er(.nnrnis. irß in ner Prax s die Aurnahmebed nsunsen
in e ner Eanz besrimmton Ragelm:ißigkelr w ederkchrcn, fnhrle in der PRAKT zur rnnvollen Kon
$rukt ön dcs be(annten Motivregisre.s nit dEi sech5 symbo en.
S e *eu€rn hr Progämm, indem sia d6 Morivresister rufeines dteser Synrbole ein*ellen - und drnn
std.rDrüc(aufnenAu5löserd$enzige,wElhnenzu,nübriEbelbi.Allesand.respietsichim
lnneren der Knmera ab. Hi.r isr die iem Eewählten Sym60l entspre.hende Bel chrunssze . und EnG

ternuoEeinBd5rellr,hiersorgrrlieBeli.lrtungsau.omati(fürdienenLichtvorh:ihnissenenßprc.hende
Blcndcndfinung, und hierwirdschließ ich derFilm m iHilleeinesEle(tomoiorswerertrrnspor..rt
sowie ner VeBchl(ß gespannt. Wenn da n lh' Film b€l cnor sr, wird der An!rieb unlorb ö.hcn und

der Auslöscr gesperfr.
Trotzdem sollten Sie, bevo-Sie lhre voJlautömatrschc PRA(TI zor Hind nehmen, dle iol8enden
Bodlcnunlshinweise beachten. Sie eßparens ch Arrerun! bewahrendie KamemvorSchaden.



Bezeichnung wichtiser Funktionsreile
)
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4 Symbole des Morivre€i{e'i

Stell <nöpf irir Bildzähle'

Rückspulknopl mir Rü..3
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18 Aufwickeltronmcl

Hondgrifle vor der Aufnohme
Bdtterien einsetzen
Die KameE wird yom Heßrellcrwerk ohne Batterien gel ofer. Fitmnansport, Ve,achlußautzu8 und
Belichrurgsaütomartk §ind iaher nö.h nich! in Funkiion. Ats Bafterien srnd im Hrndet erh:!t;ti.h.
He z- 6zw. Blrtzli.htelemente 1.5 Voli zu verwendpn
Der Battertemum (20) wird seöffner, tndem man den Deckei (tO) an dar Grifimojde raßt und tnK n.Ei:in8srkhiung abz eht. Dte Bafter en wernen, wte aus der Abbijduns eß chttich, oiiSese!z!
Damit ist die rtchtjee Po un* sewahrteistet.
Sollted eP+ crumhüllung überd eBodenfüchehinausra8en, stderübdretehenieRand
Glelchzeirig ist aulguten meral schen Konrakt an d.n beiden potcn jeder Sftterie zu
wird der De.(et mit sein€. Oberkrnte ainsetithfr unn ansedrückt. irische Bar.rien
normaler KlmenbenutzunE dte Aeti.htudB voo meIr rts 1S Fitmen.
Bo lrrgeriiue,Ddor N.h!benu.zung empnehh es si.h, die Bi!terien
dor Kamera he'auszu ehmen.
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we8en Z.rseizunrsxeläl,r au!



Film einlegen 
»

D"'Rie8e .l 
'o 

di" q',r 1 'd'' LC"no,n"'..ott', d".or. p.i:
ausioserknopl (12) von der lerztetr Rii.kspülung noch enrgedrü.. scin, so wird dieser durch Drehen
in belieblgc' Ri.hlunA rm SchaltEd in seine Aus8an8ila8e gebrachr. Dam t wlrd dic V.rb ndung des

S.nd '". \ , to-r uo"E.' M".n' I rshprBe "
Nunmehr wi' d ner Ri.kspul(nopr m r (urbel(1s) ric]] unlen he.aorsedrü.r, dic Pän.ono c n8osetzr
und ner F lnanschnitt etwr I .nr unter nie Feder (19) ges.höben, Eid unrer der Fece-lte8endes
Htkchen Erelt dann in dte Perlo.at on ei.. Die Aurwi.(ettrommet (13) is. s! we r zu drehei, bis dd
Schrk'ad (17) in die Perlorat on oinsreift Dnnn wrd der RuckspulL(nopr (1s) uni.r Drehbewosung
so e n8etühfr, daß der Filmschlü$el n die Spuie eingre Jt Non wird d e Rü.kwrfd angeserzr unn rn-
seirückt und d.bei der Riesel(1) einges.höben.

Bildzohl einstellen
DerBilnzaihlerzeigtdieZah dcr mij8li.hen Aufnahmen in. Am Sreitknopf (13)wjrn nurch Drehen im
Uhrz€gesinn die aul der Filmparone angegebene Bidzaht ptus zw€i Leerb tder einlesre tt. Ver
wender mrn beisprelsweise crnc Patrone mir 20Aufnahmen, so is. de. Bildzählei auf 22 ainzust.tten.
Na.h Aus ösunE von 2 Leerbilnern stehr der Blldzüh e-rul20. Es ist unbedingt norwendiE, nur dte aul
der Patrötrc angcgebone garaüier.e Bildzahl pius 2 Leerbitde einzustclt.n. Nach Beti.htunA rtter
AulnahmensrehrderBildzäherwicdorauf0.DimrristdoFrn{ronderPRAKT rulsehoben.Siewird
eßt wiedcr bei erneutor E n5telluns der Eildzahl heß€steltt.



Filmempf indlichkeit einstellen »

Ad dem Rädchen (16) wird die Empnndlich

keit des e ngel.gr.tr tilmes einEeiellt. E n-

r.ll6erei.h 12 bk 27'DlN bzw. 12 bis 400

ASA. Bei Fi ierbentr.zunE wird !e' Filter
faktör d!r.h Vorr ngerüng des e n8e$ell
ren Empfi ddlichkeißwertes bcrii. <i.h|iBr.

Filre'Jaktor VerrirBernssberriS

i,5
2

1.5

l

2'D]N

5

ln Blo .herWeise kann ma. bei Ge8enli.hi
aulmhmen veria[ren, w.bei allgcmeir d e

VefinserunB um 3 DlN (enEpr.ht elne'
Blendonntrle) geriiSt, ur eine BU! bcii.h-
,döA',,,'.özuö'\' . 

)
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Motivsruppe wählen
EnBprechend dem Aulnrhmesog.nnand wird jerzr dur.h
Drehed des R.Eisteßtelle15 (7) aire der5e.hs l'lotivaren
ein8estellt. Die rote Mär<e huß drbe dem lewe lgei
Symbol !erenriberstehen.

Die Symbo e enßpre.hen lo Eenden llor vlrtei:
r.l Bel'eb ! lrnee Ze'o 

'l 
rl men

L.a (B E naot unr)
B rz,uanlhma

- 
Po' Lr:c odc ilcr.hrrL se l.lorve

-l 1.r. t,l 4 50 m)

t lf i.;'i1;; "1""'"hr"se MoLve

äi aj,:!:*rJj:*ffij
,ä spmhurnrhme 'n\l r 'ne 

I

Die ir Klxmmenr Benxnnten Entfernun8sberei.he Eeken
iur die jewe lige Symbole be mitrlerer Helliekelt. Fiir
die Srmbolo Lan8zeit urd B iiz sind d ese Angäbeo äus

dem enßDre.henden Textabschn t zu eEorcn

»

I
t

),



Die Aufnohme »
Bp'." 4Mo..,r' .atr^p,ß,rloro.o.Btd,"a',onrrlr" d, ' '',8, Bl',l"nE,d...,rr,-
nellungderrj.htiSen Blende. Beiden beiden MotivAruppen auls.hwazem Feld wird die e forderliche
Blendene nsrellün8 mit H lle der F lmempfndllchl(€itseinsrellunB vorgenommen.
BeiEnnellung de' 4 S/mbolo autwe ßen Feld ist eine Ausl6sung nann mdgli.h, wenn neben dem
hellenSucherbildderZelgerdesMeßwerl.esimgerbenFeld!.htba.ist-Es^tslei.hBiikis,anwelch.r
Stelle sich der Zejger in dem Feld befinnei. zeigcßtelluns im öbcred Teil des Ferdes bedeutet gerin
gere. lm unteren Teil 8rößere Schirfehtief.. Der Su.h€r selbn dient zur BestimmunS nes richtiSen
Bildxu$chnitteslürje!eAulnlhme.Beido'AusJön,n8mußdrraurger.htetwerden,daßeneAbnek-
kunE des Foroel€mentes (5) mit den Fin8erd der re.hten Hand vo.trieden wjrd, da dies Fehlbeli.h-
tun8en zur Folge hätte. Bei ku.z aufdinander lolgenden AulDahmen ist zu bea.htcn, drß ne' m
Su.he. sichtb e M.ßwerl(zeige' !ör orneuter Auslijsung nl.ht fleh' pendclt.

Zeitoutnohmen (B) (ileimoulnohmen - Nochtou{nohmen}
D4 flor r 4sr. ö' "r,d"-r L]ge.rell'. D,n 

'' 
i.rd.eAro nrrl lb8e ch,r"t D cri','Eli 'Ed" "'lo'-

derlchen Blende w rd mit Hille des Filmempnnnlichkeitse nste eß vor8etrommen. Dle Bletrde, dio
zum Eirreichen elner berimmten Schärlentiefe vom Aufnahmeobiekt lbezoeen aul e ne Endernun!
.o, ), .D",or3 , o !,..,drhi-t" dö, Troclö ö., ,otr, e.rördAn.

) 
spiel: Na.hhufmhme, 15' DlN, Ta!es .ht Farbfilm. Bele!.htuns, str.RenbeleuchtunEi Neoi-

HrnnbelichtunEsme$e zeiEt mösli.herwe se bei16' D N:

5,6
3

11
16

W:,hk tran z. B. d e Kömb narlon Blende l1 bei4se<..dannerrci.htmanBlendcllanderPRAKT|
dur.h EiisrellunB derFilmempnndlichkeir24'DIN und erhä r dabai.ineSch:i.feniLefevon 1,20m bis 6tr.
Nachdem d e KamoEauiddm Stauv bcfenigt ist, drü.|(t man 4 sek. rul den Drahoudös€r, der n das
Gewinde (3) .n der Unteaeite des Auslöseß Ses.hrrubl wurne.
Achtunsl Be Umschlhunsaütandere.lYotivsruppen,außerBl!z,Filmempnndli.h(eiiwed.r,w:e
aul der PackunE ange8eben einne len

Blitzoufnohmen
Die Wah d6r B enne e olsr boi Ein*ellunc auf :! aul die Eleiche weise w e b€i EiDs.ellunE
auf B. Vöm VeEChluß wird die notweodi8e Bel chlungszelt und der Blltzkonrakt X Eesieuert. Dami!
kt die einwrndfreie Syn.hronisaiion von Elaktronenblitzen und kurzbrennenden Bl tzlämpen möBli.h._1.' , ,'.,, r'!'r lr''"'n,,3\b,',rh/o'1,50 abr rn ' os '.D". 'doB'/ltrlL§',ll,

5,6
I

11

r5" DIN
18'DtN
21'DIN
24'DIN
27" DtN 1,00 n-66,00 m

l1

tl 17



d1B-ß b" "l"'/rh'. du.,dpd'l,rr,.o'.:',,"87u "ircn.,n dE",tordci - "Bl" d" il,. örn.t " r. D "e" / rid tr Iibdr^ /5 I I .a -ap'no'.n ".r.c,-{- - t\ D]N-W- ! 4i.8"rl"r\ /
Aufnahmenbei3 nEnde nune muß die Lcitzahl de BlitzlichtqueleErößerrh16sein.

Beisp el Heimaulnahme, Schwarz Weiß-Film nitcne, Empfinnli.hl(e t von 17 ON,Eekroien-
bl !z mi. Le.zahl22, AufnahmeentfenrünB 2

Zur Beiimfrrn8 der EJende ist nie Letzahl dur.h 2 zu teilen. ro daß s ch d.' We.t 11 ergibt. Am
Filmempnndli.hke6-Einsteller w,'d deshab 24 DIN einges!elir.

FüreneEüte-nunEvon3mwürdesicheineBendevoiun:.fähr3{22:3)erRab.nundfur1,5meinc
or!\c,o i 8"r"t 'ö D'ö.,hd,i-n.,4i4n-ve oi,,rbört^4 't z, e,.

nehmen Nach Beie* EUnB no' Blilzleuchre niitok S.hieie oCer aisetzbarem Sto.kschuh an der
Kamen urd Aßteckend.sSt/n.hronkxbels kann de Ve':chluß rusgelön worJen

Be UmschlltunglofandereMoriv8.uppen,rußerB,F nempandli.hkeit,wiede.wieautde.Packung

Für die HeTrellung von Nahiufnahhen sind Voiaizlinsen vöEesehen:
1 Dioptrie lür Gegernandswe re 70 cm
2 Diopn ien liir Gcgennannsweite 40 .m
I D öptrien tür Ge8en*annsweite 30.m

Mo!ivwihleraul ! (Portlät)serlen und aurdieent5pic.hendetiti.rnunsan das tlorivheranEehen.
1,,7"gD.,r3ptbp. -"tdd".\..!"'. rhbd..,,' o' / \'t'1",\3^o wp.dc.

,)
13

.'r,.'' ß'p"' ^"'.."'S...' ?u D.nr., nL.dd'eEnu"',''3b. z' n.o dä'

,o.,obj"l "'-,,, " ..D rSu.I "rJU.\(!''''a i,h. r"rr\oll3n,' oPr B ld-',. ""üb;rein. Es erseben sich vielmahr Veße.zunseD, wie sia Bild I zelgt. Bei Nahaufnahmen ist ako zu

be.ü.llsichtige;, daß sesenÜber dem su.her.usschnltr oben unn links ein str€ fon wesläll!, w:iErend
,nten und rich* d"r:siel.tc srreifen hinzukomn!. Um diese su.herbild Vcrseizung auszu8 e chen,
srdleKamerasozus.rwcnken,naßsichlmSu.hc'dcrAufnahmege8enstandna.hre.hBuntei,wie
Bid 2 zeiE!, verechiobt.

st ier Z€lEer im su.her iichi sichrbar, wir,l aut leitaulnahme O gaFllr. Di. Bel,.htutrssait
wlrd entsp;echend de. Fiimemplndlichkei. und Blende gewähl!. Letztere is! enBPre.hend derTa
belle (Se re 11) ainzunel ei.

14



Hondsriffe beim Filmwechsel )
Oe' RLll\purrllos"rL'l .irde'r8eo'ir,l' .od"be'dc' I'lrmrc"' l,,du.ßcl,dpp'.n .u b"rLLl
in angeeebener Drehrichlung zurüc(gespuk. Die Patrone wird der Kamera bei gedämpfrem Li.ht

Wir bi.ten Sie, alle in nieser AnleituiS gegebeien Hinwelse zu b€rhren. Dur.h unsachsem:iße Be-
handlunE der Kamera können Schäden €ntsrehen, deren BehebunE rußerhalb unserer Grrantie-

Du rch We ite reniwi.k runs der Kameh können sich seringlügige Abweichongen von dieser Anleitung

)

)



Zur besonderen Beochtung
ve.den nochmals folsende Punkte dringend emPfohlen,

a Leistungsstarke Bdterien veiwenden, äut He.$ellüngsnatum un!

Eu@n herallis.hen l<onett a.hted

a Bildzähler enrsDrechend Anl€ tunr eins.dllen (nach Belichtuna der
e ng€stellref Bildzahl sieht Bil!zähler auf0 und der l'1oto!S.romkreis
isr uiterbrochen).

a Filfl6mpnndlj.hL(eit eihstellen.

a Fore€lement ni.ht mit d€n Finserh rbne.l(ei.

a BeiUns.hnltüns vön B-Bellch.uns od6. Blitu auleines d€r annereh vier
5ymbole Filmempfiidli.hreit wieder der einEelegten F lmrcrt€ ent-
sprechend eins.ellen.

Licfitliher

Colorfiller

Vorsotrlinsen

Weidrz€ichner

§onnenblenden

a
a
ra

in Einzelforsunger lür die PnAlf l
rElrl.rrl{lr & BATzER 19i:"11i,1.',:,:,f,i '^ g."*fi;,*"

Einlagehlatt PRAKrll



ron,hromdr.Coloitller fü tqrtloloqrolic

ron.trcmdrvoßllrirlen b.i Podniltißrdlhng
(E n*erruns brs 101cd nöorkh)
(Endeluiq bL 70.6 nösnch)
(Ehne luos6k i3cm möerth)

we chzorhfe, r reichb werhzeidrounq
wd*!.rdiier ll ndtur horvofr ,ei

sdnrri*e I chr uid co qfrter sitr 6erü5.h qele isr


